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Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg. I
reichste Verbreitung . I

Die Obstbaumbesitzer und die Baumwarte werden aus
den am Sonntag den 4 . d . Mts ., nachmitt, l Uhr , im Gast¬
haus z. . Hirsch ' in Nagold stattfindenden Vortrag des
Herrn Stadtförsters Weinland über den Schutz der Obstbäume
gegen schädliche Insekten aufmerksam gemacht.

Landesnachrichten.
* Alten steig , 3 . Okt . Professor Falb hat mit

feinen Wetterprophezeihungen für den September leider
Recht behalten ; schlecht hat er ' s prophezeit und redlich
schlecht ist 's auch gewesen . Fast noch trostlosere Aus¬
sichten stellt uns Falb für den Oktober . Ueber die all¬
gemeine Charakteristikdes Monats sagt er : „ Anhaltende,
zum Teil sehr ergiebige Landregen zeichnen diesen
Monat aus . Eine zusammenhängendeReihe trockener
Tage ist kaum zu erwarten . Am stärksten dürften die
Niederschläge zu Anfang , in der Mitte und einige
Tage vor dem Ende des Monats aussallen. Die
Temperatur ist in der ersten Hälfte ziemlich normal,
dann aber fast bis an das Ende auffallend kühl. Es
treten bereits stellenweise Schneefälle ein .

" Die Falb-
scheu Tagesprognosen lauten : 1 . bis 5 . Oktober. Nach
zahlreichen Gewittern nimmt die Regenmenge zwar
etwas ab , doch treten kontinuierliche Landregen ein.
Die Temperatur bleibe normal . 6 . bis 12 . Oktober.
Nach neuerlicher Zunahme der Niederschläge um den
6. setzen sich dieselben wie in der vorigen Gruppe bei
normaler Temperatur fort . 13. bis 16 . Oktober . Die
Niederschläge werden neuerdings beträchtlich . Doch
bleibt die Temperatur noch normal . 17. bis 20 . Okt.
Die Niederschläge nehmen ab . Es wird kühl. Es
fällt vereinzelt Schnee auf den Höhen. 21 . bis 25.
Oktober. Es bleibt kalt . Doch tritt vereinzelt Ge¬
witterneigung ein . In den letzten Tagen aber ist eine
allgemeine Tendenz zu Schnecfällen auffallend. Diese
treten stellenweise verhältnismäßig stärker auf. Im
allgemeinen find die Niederschläge bedeutend . 26 . bis
31 . Oktober. Die Niederschläge nehmen anfangs ab.
Es wird wärmer . Die Regen setzen jedoch in den
letzten Tagen neuerdings ein.

* Aach , 2 . Okt . Ein schweres Unglück ereignete
sich gestern abend. Der Knecht Friedrich Neff von
Dietersweiler , bei Max Walther hier im Dienst, wurde
beim Abladrn vonKlotzholzvon herabrollenden Stämmen
getroffen und totgedrückt.

* Stuttgart, 30. Sept . (Schwurgericht. ) In
der heutigen ersten Sitzung wurde wegen Verbrechens
des Totschlags gegen den 25jährigeu ledigen Tag¬
löhner Jakob Bühr von Bartbolomä OA . Gmünd ver¬
handelt , welcher geständig ist, am 2 . Juni ds . Js.
nachts 12 Uhr in der Neckarstraße hier den 20jährigen
Gärtnerburschen Max Müller von hier durch zwei
Messerstiche getötet zn haben. Man wird sich erinnern,
daß der Fall seiner Zeit großes Aussehen erregte.
Bühr, der nur zwei kleine Vorstrafen hat , war hier
als Taglöhner beschäftigt , damals aber arbeitslos.
Er hatte rin Laufe des Tages , wie er angab, 15
Schoppen Bier getrunken, kehrte nachts 12 Uhr ans
einer Wirtschaft in der Karlsstraße in Begleitung eines
Schlossers, Wirth , durch die Ncckarstraße heim . Unter¬
wegs rempelten er und Müller sich in betrunkenem
Zustande an , es folgte ein Wortwechselmit gegenseitiger
Schimpferei. Müller versetzte darauf dem Bühr einen
Faustschlag ins Gesicht , dieser dagegen zog sein Messer
und brachte ihm zwei Stiche bei. Auf diese hin machte
der Verletzte noch einige Schritte und fiel inmitten
der Straße tot nieder . Müllers Begleiter suchte den
Thäter zu verfolgen ; dieser entkam aber, ohne daß er
erkannt wurde . Erst längere Zeit nachher verriet Bühr 's
Begleiter , der ledige Schlosser Wirth von Cannstatt , die
Thal. Der erste Stich ging unter der linken Schulter
in die Schlüffekbeinschlagader, der andere in die Schlag¬
ader des rechten Oberarms , elfterer war nach dem
Gutachten der Sachverständigen Medizinalrat I)r.
Köstlin und Stadtdircktionswundarzt Ur . Cleß unbe¬
dingt, der zweite eventuell gleichfalls tötlich . Der
Erste Staatsanwalt Hirrschner beantragte Bejahung der
Schuldsrage Tötung und bei der Schwere des Falls

die Verneinung mildernder Umstände . Der Verteidiger,
Rechtsanwalt Stockmayer, beantragte Freisprechung des
Angeklagten wegen Notwehr , da dieser nach dem
vorausgegangenen thätlichen Angriff seitens des Müller
in Furcht , Bestürzung und Schrecken versetzt worden
sei , eventuell aber bei Bejahung einer der beiden
Schuldfragen (Tötung oder tötliche Körperverletzung)
die Zubilligung mildernder Umstände . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage Tötung , nebst dem Milderungs¬
grund , daß der Angeklagte zur That gereizt wurde,
verneinten dagegen andere mildernde Umstände, wo¬
rauf gemäß dem Anträge des Ersten Staatsanwalts
auf vier Jahre Gefängnis gegen den Angeklagten er¬
kannt wurde.

Bietigheim, 2 . Okt . Gestern Nachmittag
stürzte ein beim Bau an der Kammgarnspinnerei Bietig¬
heim beschäftigter Arbeiter (Italiener) 15 Meter hoch
vom Gerüst herab, wodurch er lebensgefährlich verletzt
wurde und ins Krankenhaus überführt werden mußte.

>VHeilbconn, 1 . Okt . Der 18 Jahre alte
Verwaltungskandidat Fleck von Besigheim , aus guter
Familie , wurde wegen der Vakatur der Stadtschult¬
heißenstelle in Besigheim von den verschiedenen Amts¬
verwesern als Gehilfe beschäftigt . Während dieser
Thätigkeit ließ er sich verschiedene Unterschlagungen
zu schulden kommen, welche ihn schließlich vor den
Strafrichter führten. Die Strafkammer erkannte nun
heute auf eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten und
1 Woche , woran 1 Monat 15 Tage der erlittenen
Untersuchungshaft abgehen.

* Gmünd, 28 . Sept . In letzter Zeit wurden
hier mehrere alte Frauen , die als Putzerinnen,
Wäscherinnen und Taglöhnerinnen ihr Brot verdient
haben, mit Auszahlung einer Altersrente von 500 bis
900 Mk . nicht wenig überrascht . Außerdem wurde
ihnen noch eine weitere jährliche Altersrente zugesichert,
so daß den Frauen zeitlebens geholfen und die
Armenunterstützungskasse entlastet ist.

* Künzelsau, 1 . Oktober. Der hiesige Ge¬
meinderat hat den Beschluß gefaßt, daß künftighin das
Mitbringen von Hunden in Wirtschaftsräume und
Wirtschaftsgärten verboten sein soll . Er hat sich da¬
mit den Dank und die Anerkennung eines großen Teils
der hiesigen Einwohner erworben.

b Der Gedanke der Versicherungsanstalt Baden,
aus ihrem Kapital an Arbeiter unkündbare Geldbeträge
mit kleinen Abzahlungsraten zum Bau oder zum An¬
kauf von Häusern abzugeben , hat sich gut bewährt.
Der Bürgerausschuß von Lahr hat den Antrag auf
Aufnahme von weiteren 150000 Mk . genehmigt . Seit¬
her sind an 25 Arbeiter Darlehen von 3—9000 Mk.
gewährt worden. Die Rückzahlung , die bis jetzt stets
pünktlich eingehalten worden ist , läuft auf 35 Jahre.* Leipzig, 1 . Okt . Der Sozialdemokrat Ade,
der in öffentlicher Versammlung die Kaiserreisen kriti¬
sierte , wurde wegen Majestätsbeleidigung vom Land¬
gericht Leipzig zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Hamburg, 26 . September . Die „Hamburger
Nachrichten " verurteilen in einem Leitartikel aufs ent¬
schiedenste die Agitation zu Gunsten der Armenier und
sagen zum Schluffe : „ Wir hoffen , daß die deutsche
Regierung gegenüber den zunehmenden Hetzereien in
Sachen Armeniens auf der bis jetzt innegchabten Linie
bleibt. Das Schicksal der Armenier kann uns noch
gleichgültiger sein als das der Kreter , mit denen sie
durchaus politisch und moralisch auf einer Höhe stehen.
Für uns sind die gesunden Knochen eines einzigen
pommerschen Grenadiers wertvoller als das Leben von
10 000 Armeniern .

"

Ausländisches
* Teplitz, 2 . Okt . Die Zahl der Streikenden

hat die Ziffer 10 000 überschritten . Die Streikenden
demolieren fortgesetzt die Schächte und in Brandbriefen
wird mit Einäscherung der Stadt Brüx gedroht. Bis¬
her wurden 40 Verhaftungen vorgenommen.

Die Gräfin von Paris und Mathilde Bona¬
parte sind in Paris eingetroffen. Beide wollen vom
Zarenpaare empfangen werden. Baron Mohrenheim
schlug, um dem Zaren Gelegenheit zu geben , mit außer¬
halb der republikanischen Gesellschaft stehenden Persön¬
lichkeiten verkehren zu können , die Zugabe eines Tages
in Paris vor . Die Antwort des Zaren wird erwartet.

* Aus Paris wird gemeldet : Die Ausschmückung
von Paris zu Ehren des Zaren dürfte bald beendet
sein . Aller Vorstellung spotten das Bois de Boulogne
und die Champs Elysees. Hier sind Bäume mit künst¬
lichen Blüten versehen . Apfel- , Mandel- , Kastanien- ,
Pfirsich- und Kirschenblüten , weiß, rosa und hochrot,
prangen auf den Bäumen . Es sind nur zwei Tribünen
errichtet, für die Ministerien und die Gemeinde¬
vertretung.

(Fs Zur Unterredung des Zaren mit Lord Salisbury
auf Balmoral wird einem Berliner Blatte aus
London gemeldet : Wie verlautet , bildeten bei den
Konferenzen des Zaren mit Lord Salisbury die allge¬
meinen Grundsätze der Orienpolitik den Gegenstand
des Gedankenaustausches. Der Zar soll zu verstehen
gegeben haben, daß seine Regierung zu einem gemein¬
samen Vorgehen mit England bezüglich der Türkei be¬
reit wäre , falls England die Aufrichtigkeit seiner Ziele
durch aktuelle Schritte garantiere . Bezüglich dieser
letzteren verlautet in gut informierten Kreisen , daß die
russische Diplomatie freie Passage durch die Dardanellen
für Rußland allein beanspruchen werde.

* Konstantinopel, 1 . Okt . Der Sultan schenkte
dem Fürsten von Montenegro einen großen Dampfer.
Der Anlaß zu diesem Geschenk ist nicht bekannt.

* Konstantinopel, 2 . Okt . Die in Liverpool
gehaltene Rede Gladstones gegen die Türkei macht hier
ungeheures Aussehen.

* Madrid, 2 . Okt . Der Kriegsminister beschloß,
die spanischen Waffenfabriken so einzurichten , daß
dieselben den ganzen Waffenbedarf selbst anfertigen
können . Seit Beginn des kubanischen Krieges seien
50 Millionen Pesetas für 160,000 Mansergewehre
nach Deutschland und Belgien eingewandert.

Handel «nd Berkehr.
* Hessigheim, 1 . Okt . Letzter Tage wurde

hier ein Quantum reifer Schwarzriesling - und Portu¬
gieser - Trauben geherbstet . Der daraus gewonnene
Wein wog 62 Grad, was als nicht ungünstig zu be¬
zeichnen ist.

* (Obstpreise .) Calw, 1 . Okt . Aus dem Bahn-
Hof wurden gestern Mostäpsel verkauft, der Ztr . zu5 Mk . 80 Pf . — Stuttgart, 1 . Okt . (Wilhelms¬
platz . ) Preis Pr . Ztr . Mk. 4 .— bis 5 .50 . — Ulm,
30 . Sept . Heute sind aus dem Güterbahuhof 15 Wagen
Mostobst zugesührt. Der Ztr . wird zu Mk . 5 .— bis
5 . 20 verkauft. — Heilbronu, 29 . Sept . Aus dem
heutigen Märkte wurden verkauft per Ztr . : Mostobst
zu Mk. 4 .40 bis 6 .— , gebrochene Aepfel zu Mk . 6 .50
bis 8 .— . — Reutlingen, 1 . Oktbr. Auf dem
Bahnhof waren 7 Wagen ausländisches Mostobst zu¬
gesührt. Preis pr . Zentner Mk. 4 .40 bis 4 .70 . —
Ulm, 1 . Okt . Zufuhr auf dem Güterbahuhof 15
Wagen. Preis Mk. 5.— bis 5 . 20.

* (Fachmännisch .) Klavierlehrer (zu seiner
Frau , die ihn im Dunkeln auf die Nasenspitze küßt) :
„ Eine Oktav' tiefer, liebe Klara !"

Verantwortlicher Redakteur : M . Rieker , Alien steig.
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Große Auswahl in Velours Eheviors , Kamnigarn - , Hosen- u.
Paletotstosfen in soliden u . guten Qualitäten , sowie inod . Des¬
sins versenden in einz . Mir . , sowie zu ganzen Anzügen franko

Hetlinger L Ko . , Arankfnrt a M.
Separat -Adteilung für Damenkleiderstoffe 9

von 25 Pfennig an per Dieter.
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Die Wiedereröffnung der landw . Winterschule in Rottweil wird am
Donnerstag de« 3. Rov . d. I ., S Nhr vormittags stattfinden

In derselben können junge Leute im Alter von mindestens 15 Jahren , welche
sich der Landwirtschaft oder

'
auch anderen zweckverwandten Berufsarten widmen

wollen , ausgenommen werden.
Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Gegenstände : Deutsche Sprache,

Schönschreiben , Rechnen , Geometrie und Feldmessen , Zeichnen , Physik , Tier- und
Tierheilkunde , allgemeiner Acker - und Pflanzenbau einschließlich Chemie in Bezug
auf Landwirtschaft und Gesteinskunde , spezieller Pflanzenbau , Obstbau, Tierzucht.
Betriebslehre und Buchführung.

Das Schulgeld beträgt für den I . Cursus 25 Mk . , für den II . Cursus 15 Mk.
Anmeldungen wollen unter Anlage des letzten Schulzeugnisses , eines

Geburtsscheines und einer Einwilligungserklärung des Vaters bezw . des Vormundes
zum Besuch der Schule gefälligst recht bald an den Borstand der Anstalt,
Landwirtschastsinspektor Hornberger in Rottweil schriftlich eingereicht
werden. Die Prospekte der Anstalt , die über alles Weitere nähere Auskunft
geben , sowie die entsprechenden Anmeldeformulare können von dem genannten
Vorstand der Schule unentgeltlich bezogen werden.

Sämtliche verehrten Mitglieder unseres Vereins , insbesondere
aber die Herren Ortsvorsteher und Ausschutzmitglieder werden
unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung — hierdurch ergebenst
ersucht , im Interesse der wirksamen Förderung der Landwirtschaft, in Bälde
nach Kräften dahin wirken zu wollen , datz die genannte Schule auch
aus «nserem Bezirke möglichst zahlreich besucht werde.

Altensteig , 19 . September 1896.

Der Worstand des landw . Wezirksvereins:
Schill.

Wald-Verkauf.
Von den Lorenz Eber ' schen Waldungen auf Markung Göttelsingen,

Oberamts Freudenstadt , kommen am
Mittwoch -e« 2«. Okt. l. I . , vorm. 1« Nhr
auf dem Rathause in Göttelsingen die Waldteile Fährdthärdle , Schorrenberg I—IV,
Tännlesberg I und II und Rothlestann I , II , V—X im Maßgehalte von zu¬
sammen circa 30 da im öffentlichen Aufstreich zum freiwilligen Verkauf.

Die Zahlungsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Der Zuschlag wird erteilt , wenn der Anschlag oder darüber geboten wird.
Waldhüter Gottfried Mutz in Besenseld zeigt die Waldungen vor.

Attensteig.
Ich empfehle in großer Auswahl:

r Oefen L Herde
HU (nur bewährte Systeme)
E zu billigsten greifen.
MM Besonders mache ich auf mein gutsortiertes Lager in

amerik . «. irischen System-
MM aufmerksam , die als sehr nützlich und praktisch immer mehr Ein-

gang finden.

g H>a«l Deck.

empfiehlt
Schrrldklagfchreiben

W . Rieker.

A l t e n st e
Zwei tüchtige

finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Krhardt Heeger
Schuhmacher.

Zu beziehen durch jede Buch¬
handlung ist die in 32 . Auflage er-
erschienene Schrift des Med . -Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk . in Brief-
marken . Curt Röber , Braunschweig.

A l t e n st e i g.
Schöne frische "HW

Eier
empfiehlt

Fr . Klaig , Konditor.
A l t e n st e i g.

Fruchtfäcke
in verschiedenen Qualitäten

empfiehlt
_ Karl Köh ler , Seiler

Gestorben in Altensteig:
Den 2 . Oktobers Johann G e or g

Mauz, Bäcker und Hirschwirt, im
Alter von 65 Jahren 3 Monaten
und 11 Tagen.

o . ZasrLg.isris.I 1sN'
empfiehlt sein best in

sämtlichen Baumaterialienemzelu Md waggonweise
und zwar

la. Uoman-, Portland und Kchlacken-Cemrnt
in stets frischer Qualität Ztir . vsir Mk . 1 . AY « ir sowie

Lcmenl -Wttcheu
Doppeifchiegel
schumM und
weißen Kalk

Kack-eine nnd
Glmtrer, Spreulastln nnd Gipsdieieu,

Caaks und Kohlen , Lacke und Farbmaren,
Mel nnd Oele.

MKE

bei größerer Abnahme zum Fabri
- IS .« SS L . so -

Röhren
m -PM

Kamin - nnd
DunWe

gewöhnl. Dach-
stegel , ftuerftße Kacksteiue , Schwemmßeiue
jeder Größe, Gips u . Ojpsemhre, Mir-
und Dachpappe, - arbolinrnm u. Theer.

OtstlölMellle vorteilhaftester u. billigster Ersatz für Vetsir ttir - V<rekfteii«seM>ött »e zwischen Eisenbalken j
ksl » . LlirrseLialS » Qötis

k»efte rrir- - atter -tzerftefte gegen ^ ettchtiskeit Diinrpfe in LLüche« . kkellevir.
Stallrrirseir , F«rk»<rikeM ete . , feuersicher, leicht , trocken und schalldämpfend , benso billig als die alten Methoden, ied och

viel geringere elastung des Gebälks.
Muster stehen zeberzeit gerne zu Diensten.
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